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IAC mbH wird Mitglied der gdi.initiative.sachsen
Schub für Geodateninfrastruktur 
Der Freistaat Sachsen öffnet sich dem steigenden Bedarf an Geoinformationen und plant, das entsprechende Netzwerk für die breite Nutzung von Geoinformationen – die Geodateninfrastruktur des Freistaates Sachsen – aufzubauen. Ziel der gdi.initiative.sachsen ist es, die Koordination und Harmonisierung von Geodaten zu unterstützen. Insbesondere soll eine effiziente Verknüpfung und Abstimmung zwischen den Geodateninfrastrukturen der Staatsverwaltung und der Kommunen sowie der verschiedensten Wirtschaftsunternehmen hergestellt werden. Neben zahlreichen Gemeinden, Landkreisen, Städten und Verwaltungsverbänden ist nun auch die Leipziger IAC mbH als Hersteller eines der führenden Geoinformationssysteme (GIS) der Initiative beigetreten. 
Das Kabinett hat am 18. September 2007 die „Strategischen Leitlinien“, nach denen der gemeinsame Aufbau einer Geodateninfrastruktur im Freistaat Sachsen durch Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft erfolgen soll, zur Kenntnis genommen und die Ressorts beauftragt, aktiv an der gdi.initiative.sachsen mitzuwirken. 

Es wurde das Ziel bekräftigt, den Zugang zu Geoinformationen der Behörden des Freistaates Sachsen im Zusammenhang mit der Umsetzung der Vorgaben aus der europäischen Geodateninfrastruktur (INSPIRE) und aus der Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE) wesentlich zu verbessern. In diesem Zusammenhang sollen die entsprechenden Rechtsvorschriften geprüft und so angepasst werden, dass eine breite und unkomplizierte Nutzung von Geoinformationen möglich ist. 

„Zu der am 5. Juni 2007 gegründeten gdi.initiative.sachsen haben bereits 50 Institutionen aus Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft ihren Beitritt erklärt. Als Hersteller eines der führenden kommunalen GI-Systeme haben wir tagtäglich mit Geodaten zu tun und unterstützen tatkräftig die Idee einer landesweiten Geodateninfrastruktur“, so Rolf Lüdicke, Geschäftsführer der IAC mbH über den aktuellen Beitritt. „Um dem Ziel, die Verwaltung zum Dienstleister für Bürger und Unternehmen zu entwickeln, ein großes Stück näher zu kommen, ist es notwendig, dass möglichst alle Städte, Kommunen und Kreise der Initiative beitreten.“
Darüber hinaus sollen ein Referenzmodell für eine Geodateninfrastruktur Sachsen erarbeitet und ein Geoportal aufgebaut werden, das als Austausch-, Kommunikations- und Informationsplattform für Geoinformationen dient. Das Portal soll in naher Zukunft einen zentralen Zugang zu allen im Freistaat Sachsen verfügbaren Geodaten von Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft bieten und zudem die zentrale Schnittstelle zu den Geoportalen der Europäischen Union und des Bundes bilden. 

Der Text enthält 2.691 Zeichen. Text und Bildmaterial sind digital unter www.landscape.de/polygis-presseservice abrufbar. 
Information:

POLYGIS ist eines der marktführenden Geoinformationssysteme. Es wird entwickelt und vertrieben von der Software Büro Lothar Bubel GmbH (SWBB GmbH) mit Sitz im saarländischen Kirkel bei Saarbrücken und der Ingenieurgesellschaft für angewandte Computertechnik mbH (IAC mbH) mit Sitz in Leipzig. Beide Unternehmen sind etablierte Systemhäuser, deren Schwerpunkte in der Entwicklung und Vermarktung breiter EDV-Fachapplikationen für öffentliche Verwaltung, Stadtwerke und privatwirtschaftliche Nutzer liegen. SWBB und IAC betreuen heute zusammen mit ihren Vertriebspartnern bundesweit über 1000 Kunden, die mehr als 16.000 POLYGIS-Lizenzen nutzen.

Weitere Informationen zu den Unternehmen finden Sie unter: www.iac-leipzig.de und www.swbb.de.
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